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9 Oktober Jm potsdamer Stadtſchloſſe fand heuter e in Anweſenheit des Kaiſers und der
Kaiſerin die Nagelung und Weihe der Fahne des dritten See
datgillons ſtatt An der Feier nahmen theil ſämmtliche kaiſer
lichen Prinzen und die Prinzeſſin Viktorig Luiſe der Groß
herzog von Baden Prinz Maximilign von Baden Herzog Fried
rich Ferdinand von SchleswigHolſteinSonderburgGlücksburg
Prinz Moritz und Prinz Ernſt von SachſenAltenburg Reichs
kanzler Fürſt zu Hohenlohe Staatsſekretär Staatsminiſter von
Bülow Staatsſekretär Staatsminiſter Tirpitz und der komman
dirende Admiral Admiral von Knorr eine Abordnung der
Marine Infanterie war auch zur Theilnahne an der Feier er
ſchienen Der Kaiſer der die Uniform des Seebataillons trug
ſchlug den erſten Nagel in die dine ein den zweiten die
Kaiſerin danach die Prinzen und die andern anweſenden Fürſt
lichkeiten ferner der Staatsſekretär des Reichsmarineanits Tirpitz
der kommandirende Admiral Admiral von Knorr u a in
Anſchluß an die Feier fand im Marmorſgale in dem ein Altar
errichtet war gleichfalls in Anweſenheit der Majeſtäten und der
übrigen Fürſtlichteiten die kirchliche Weihe der Fahne durch den
evangeliſchen Feldprobſt der Armee und Marine ſtatt Die
Fahne wurde ſodann nach dem Luſtgarten gebracht woſelbſt ein
kombinirtes Bataillon des Erſten Garderegiments zu Fuß Aufs
ſtellung genommen hatte Es erfolgte hierauf ein Vorbeimarſch
der Truppen vor dem Kaiſer worauf ſich dieſer noch längere

eit mit den anweſenden Offizieren und Admiralen unterhieltun ,2 Uhr fand im Stadiſchloſſe Frühſtückstafel ſtatt Das
Wetter war herrlich Eine große Menſchenmenge wohnte dem
militäriſchen Schauſpiele bei

Die Reiſe der Frau Prinzeſſin Heinrich nach China iſt
kieler Meldungen zufolge neuerdings in Frage geſtellt da infolge

der in China herrſchenden Wirren eine vorherige Beſtimmung
über den Aufenthalt der dort ſtationirten Schiffe ausge
ſchloſſen iſt

Ueber das Befinden der ſo plötzlich verſtorbenen Prinzeſſin
Albrecht von Preußen in den letzten Tagen meldet die
Schl Ztg aus Kamenz Seit Sonntag fühlte ſich die Prin

de unwohl Geſtern ſteigerte ſich die Unpäßlichkeit derart
daß Profeſſor Dr Buchwald aus Breslau gerufen wurde Alle
angewandten Mittel erwieſen ſich als erfolgos die Krankheits
erſcheinungen welche auf Herzſchwäche beruhten nahmen im
Laufe des Freitags nachmittags zu Bereits um Mitternacht ver
ſor die Prinzeſſin das Bewußtſein und Sonnabend mittag 2 Uhr
trat wie bereits Kemeldet in Gegenwart des Prinzregenten

und des jüngſten Sohnes des Prinzen Friedrich Wilhelm der
Tod ein Nach anderweiten Mittheilungen aus Kamenz war
die Prinzeſſin Albrecht ſeit 2 Jahren zuckerkrank und zog ſich
vor 6 Tagen ein akutes Leiden zu das rapide die Kräfte ver
zehrend den Tod durch Herzlähmung herbeiführte

Der preußiſche Geſandte beim päpſtlichen Stuhle Wirklicher
Geh Rath v Bülkow der ſich zur Zeit auf Urlaub in Deutſch
a befindet wird vorausſichtlich nicht auf ſeinen Poſten zurück
ehren

Jn Gegeuwart des Handelsminiſters Brefeld des Miniſterial
Direktors Schultz und des Regierungs Präſidenten Frhrn von
Rheinbaben Düſſeldorf fand geſtern mittag bei Hückeswagen
r die Einweihung der Beverthalſperre ſtatt

Auf die Begrüßungsrede des Bürgermeiſters Hagenkötter Neu
Hückeswagen erwiderte der Miniſter es ſei ein Freudentag für
das geſammte bergiſche Land nach 10jähriger Arbeit das mühe
volle Werk vollendet zu ſehen Für ihn ſei es eine beſondere
Freude im Namen des Kaiſers zu ſprechen welcher ſeit
langer Zeit dem ThalſperrenWeſen ſein vollſtes Jntereſſe zu
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Die Orientreiſe des Kaiſers
Zu dem Verzicht des Kaiſers auf den Abſtecher nach Aegypten

gelegentlich der bevorſtehenden Paläſtinareiſe theilt man uns
noch ergänzend mit daß der Kaiſer perſönlich es vorab als
ſeine Regentenpflicht bezeichnete den Reichstag in eigener Perſon
zu eröffnen Da bei der Wichtigkeit der dem Reichstag zu
gedachten Arbeiten der Beginn der Berathungen ſchon vor
Weihnachten unerläßlich war entſchloß ſich der Kaiſer von der
geplanten Orientfahrt nur die Reiſe nach Konſtantinopel und
Paläſting auszuführen Etwa drei Wochen hatte der Reiſeplan
für den Abſtecher des Kaiſerpaares nach Aegypten vorgeſehen
Am 16 November ſollte das Kaiſerpaar zu Schiff von Paläſtina
nach Aegypten aufbrechen am 17 November hätte dann erſt
die Ankunft in Aegypten ſtattfinden können ſo daß mit einer
Rückkehr des Kaiſers erſt etwa um den 15 Dezember zu
rechnen war Nunmehr kann der Reichstag bereits in der
dritten bis vierten Woche des November zuſammentreten und
die parlamentariſchen Arbeiten um ein Erhebliches fördern
Es kommt dieſes mal noch hinzu daß auch der preußiſche
Landtag eine neue Legislaturperiode mit einer arbeitsvollen
Seſſion beginnt Wäre es bei dem urſprünglichen Reiſeplan
geblieben ſo wäre wegen des Weihnachtsfeſtes eine Eröffnung
durch den Kaiſer auch nur im Januar thunlich geweſen Unter
der Konkurrenz der Berathungen im Abgeordnetenhauſe hätte
dann aber das Jntereſſe für den Reichstag und deſſen Arbeit
erheblich gelitten Wir brauchen nicht darzulegen inwieweit
auch ſonſt der Entſchluß des Kaiſers früher zurückzukehren
begrüßt werden wird ſoweit man nicht ohne Sorge war auf ſo
lange Zeit den Herrſcher außerhalb des unmittelbaren perſönlichen
Verkehrs mit den Miniſtern zu ſehen Soweit die Beſorgniſſe
die aus Anlaß der Reiſe laut geworden die perſönliche Sicher
heit des Kaiſerpaares im Auge haben ſo darf man wie uns
beſtätigt wird ſich der beruhigenden Gewißheit hingeben daß
ſelbſtverſtändlich in dieſer Beziehung alles geſchehen iſt was
irgend geſchehen kann Die dentſche Regierung iſt daran nicht
minder intereſſirt wie die Türkei welche der Pflichten der Gaſt
freundſchaft die ihr aus dieſer Reiſe erwachſen in denkbär
weitgehendem Maße ſich bewußt fühlt

Die Köln Ztg tritt anſcheinend offiziös der naheltegenden
Vermuthung entgegen daß die wiederholten Miniſterſitzungen
und die Sitzung des Kronrathes mit der Orientreiſe in Zu
ſammenhang gebracht werden und ſchreibt dann weiter

Wir halten es für ſicher daß in dieſen Berathungen
keinerlei Abkürzung der Reiſe in Betracht gezogen worden iſt
Auch die auswärtige Lage iſt durchaus nicht danach augethan
ſolche Befürchtungen zu erregen die ſich gegen dieſe Reiſe
hätten geltend machen können Am allerwenigſten ſind aber
die unfreundlichſten Kommentare die ein Theil der auswärtigen
Preſſe an die Reiſe knüpfte von irgendwelchem Gewicht geweſen
Das ergiebt ſich ſchon rein äußerlich aus der Thatfache
daß dieſe Angriffe ſich in erſter Linie nicht gegen
den Beſuch Aegyptens ſondern gegen die nach wie
vor beſchloſſene Fahrt nach Konſtantinopel und dem
heiligen Lande richteten Jn Wirklichkeit iſt der Entſchluß
des Kaiſers der erſt im allerletzten Augenblicke gefaßt wurde
auf die eigenſte Jnitiative des Kaiſers zurückzuführen der ſich zu einer ſo langen Abweſenheit von Deutſch
land wie ſie durch die ägyptiſche Reiſe bedingt worden wäre
doch nicht entſchließen wollte Jnusbeſondere kam dabei die
Frage der Eröffnung des Reichstags in Betracht Nicht nur

wandte Unter den üblichen Hammerſchlägen erfolgte ſodann
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ſollen dieſem wichtige Geſetzentwürfe vorgelegt werden ſondern
es handelt ſich auch um die erſte Tagung des neugewählten
Reichstags auf deſſen perſönliche Begrüßung der Kaiſer das
größte Gewicht legt Es iſt bekannt daß der Kaiſer ſehr gern
den intereſſanten AÄbſtecher nach Aegypten gemacht hätte wenn
er trotzdem aus Pflichtgefühl darauf verzichtete ſo kann ihm
das Land für dieſe ernſte Auffaſſung des Herrſcherbernfes
nur dankbar ſein Wir heben mit Befriedigung hervor daß
nur dieſe und nicht andere Gründe für den Verzicht auf die
Reiſe maßgebend waren und daß insbeſondere kein Grund
n ihm auf das Entſtehen neuer politiſcher Gefahren
zu ießen
Mit welchen Beſorgniſſen man ſelbſt in konſervativen Kreiſen

die Orientreiſe auffaßt kann man daraus erſehen daß die
Kreuzztg noch am Mittwoch in einem Artikel über Die

äußere Politik der Woche ſchrieb
Jnzwiſchen aber laufen eines nach dem anderen die höflichen

Antworten auf den ſog Abrüſtungsautrag des Zaren ein
Dieſer Antrag konnte wohl als das erſte Anzeichen gelten daß
die Weltlage ernſt angeſchaut werden müſſe ſie hat
ſich inzwiſchen weſentlich verſchärft Wir können nicht
leugnen daß uns unter dieſen Verhältniſſen die bevorſtehende
Orientreiſe Kaiſer Wilhelm s einigermaßen beunruhigt
Offenbar glaubt man in unſeren politiſchen Kreiſen nicht an
eine raſche Entwicklung der gegenwärtigen Kriſis da der Kaiſer
eine Anzahl ſeiner hervorragendſten Räthe mitnimmt Prinz
Heinrich in der Ferne weilt und Herr v Bülow den Kaiſer
begleitet Wir ziehen daraus den Schluß daß diejenigen die
vor dem deutſchen Volke die moraliſche Verantwortung für
den Ausgang der Reiſe tragen ſich die Gewißheit geſchafft
haben daß Ueberraſchungen unmöglich ſind welche
die Anweſenheit Kaiſer Wilhelm s in Deutſchland nothwendig
machen oder ſeine Rückkehr gefährden könnten
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Montag den 10 Oktober

Eine Lücke in unſerer Zollgeſetzgebung
hat ſich vor kurzem in auffälliger Weiſe herausgeſtellt Be
kanntlich läßt Deutſchland den Veredelungsverkehr und
zwar in der Weiſe zu daß nach S 115 des Vereinszollgeſetzes
von 1869 Gegenſtände die zur Verarbeitung zur Vervoll
kommnung oder zur Reparatur mit der Beſtimmung zur
Wiederausfuhr eingehen vom Eingangszoll befreit werden
können Mit dieſer Zollfreiheit ſteht und fällt der Veredelungs
verkehr Nun wird plötzlich einer großen und augeſehenen
berliner Firma der Textilbrauche mitgetheilt daß durch Erlaß
des preußiſchen Finanzminiſters die Ver günſtigung der
zollfreien Einfuhr von ausländiſchen ein und mehr
drähtigen Wollgarnen die zum Färben und zur dem
nächſtigen Wiederausfuhr eingehen zurückgezogen worden
iſt Die betr Firma fragt hierauf erſtaunt an ob dieſe Ver
fügung für das ganze Deutſche Reich oder nur für Preußen
gilt Das Hauptſteueramt für ausländiſche Gegenſtände er
widert daß es die Frage nicht beantworten könne weil ihm
dies nicht bekannt iſt Jetzt wird das preußiſche Finanz
miniſterinm direkt gefragt und erklärt die Verfügung ſei nur
für Prenßen erlaſſen ob dieſer Veredelungsverkehr in
anderen deutſchen Bundesſtaaten zugelaſſen iſt oder noch wird
ſei bier nicht bekannt Alſo ein Bundesſtaat
weiß vom anderen nichts in einer Angelegenheit die
doch not wendigerweiſe mit Rückſicht auf die Konkurreuz
verhält ſſe einheitlich geregelt ſein ſollte Jnzwiſchen ermittelte
die Firma daß z B in Hamburg ein Verbot des Ver
edelungsverkehrs in Wollgarnen nicht erlaſſen iſt Es beſteht
alſo thatſächlich eine Verſchiedenheit der Regelung für dieſelbe
Brauche in den deutſchen Einzelſtaaten Da ergiebt ſich ganz

Nachdruck verboten

Die hundertjährige Jnbelaufführnng
des Wallenſtein auf der weimarer Hofbühne

Weimar 10 Okt
Dichter Nebel braute im Saalthal als ich geſtern früh nach
Weimar fuhr ſeine tauſendfältigen Schleier ſo fein gezogen
und doch ſo undurchſichtig verhüllten mir die Thürme von
Merſeburg des Weißenfelſer Schloſſes klotzigen Bau denſtattlichen Naumburger Dom und die dec vom Feiſen herunter

grüßende liedberühmte Rudelsburg Und der Morgen war
kalt und froſtig Zu froſtig für die Jubelfeier zu der man
ſich in Weimar rüſtete Aber allmälig wurde es lichter das
ſeidige Geſpinnſt des Nebels ward ein Schleier nach dem
anderen fortgezogen und als der Zug in den Bahnhof deslieblichen Miſenſbes an der Jlm einlief war der Hinimel

frei Und die Sonne lachte ſo golden und warm auf Weimar
herunter als wolle ſie mit uns des Feſtes ſich freuen das
Kunſtſinn und fromme Pietät für dieſen Tag bereitet hatten

Die Jubelfeier eines Hundertjährigen Es mag ſich wohl
hie und da auch heute noch ereignen daß der Menſch die Zahl
ſeiner Lebensjahre auf hundert und darüber bringt Aber er
führt kein Leben mehr deſſen er ſich ſonderlich zu freuen hätte
Abgeſtorben und ansgebrannt für Freude wie Schmerz für
Arbeit wie Vergnügen lebt er ſeine Tage hin Seine Glieder
ſind ſeit ſein Nacken gebengt ſeine Augen glanzlos geworden
Er iſt müde er ſehnt ſich nach dem Ende
So iſt der Menſch der das Alter von hundert Jahren er

reicht Iſt es nicht ſeltſam daß Menſchenwerk in unverwelkter
ungetrübter Schönheit ſeinen hundertſten Geburtstag und
darüber erleben kann Ein herrlicher Lohn für den Künſtler
in dem Beſten was er ſchuf dauernd fortzuleben indeß die
Gebeine ſeines Körpers im Schoße der Erde vermodert und
vergangen ſind So lebt er in Wahrheit ein ewiges Leben und
erfreut ſich der wahren Unſterblichkeit Dieſer Wallenſtein,
veſſein Jubelfeier in dieſen Tagen in ganz Dentſchland mit
freudiger Begeiſterung gefeiert wird er ge ſich bis auf den

n 7 Tag jedes Zeichens von Greiſenhaftigkeit zu erwehren
gewußt

pulſt drein wie damals als er am 12 Oktober 1798 zum
erſten male in ſeiner reifen Schönheit vor das erſtaunte
Theaterpublikum trat Jn den Adern dieſes Hundertjährigen
fließt das Blut nimmer alternder ewiger Jugend Der Ab
ſchnitt ſeines Daſeins auf den er jetzt zurückblickt iſt nur ein
Bruchtheil der ihm beſchiedenen Lebensdauer

Auf dem Bahnhof in Weimar rief ein Herr mit Emphaſe
aus Jetzt gehen wir zuerſt ins Schillerhans und ſeh n uns
an wo der Wallenſtein entſtand Der Herr befand ſich in
einem kleinen Jrrthum den man ſeiner Begeiſterung zu Gutehalten muß Entſtanden iſt der Wallenſtein nicht in Wennar

ſondern in Jena Dort an dem ſtrudelnden Bergwaſſer der
Lentra liegt verſteckt zwiſchen Gärten und Hecken das kleine
beſcheidene Haus in dem das große Werk ausreifte Dort
wo jetzt die Sternwarte ſich erhebt war jene Stelle deren
Goethe in ſeinem Epilog zur Glocke gedenkt

Nun ſchmückt er ſich die hohe Garkenzinne
Von wannen er der Sterne Wort vernahm
Das dem gleich ewigen gleich lebend gen Sinne
Geheimnißvoll und klar entgegenkam
Dort ſich und uns zu köſtlichem Gewinne
Verwechſelt er die Zeiten wunderſam
Begegnet ſo im würdigſten beſchäftigt
Der Dämmerung der Nacht die uns entkräſtigt

Dort iſt auch ein Felsblock aufgeſtellt der es in ſtolzer Kürze
dem Beſchauer ins Gedächtniß ruft Hier ſchrieb Schiller den

Wallenſtein eDie Entſtehungsgeſchichte des Walleuſtein giebt eine eigen
thümliche Jlluſtration der vielerörterlen Frage wie die Dichter
ſchaffen wie die Jdeen in ihnen reifen Die Jdee des

koloſſaliſchen Werkes iſt Schiller bereits zu Beginn des Jahres
1791 gekommen Damals beſchäftigte ihn das Studinm des
Dreißigjährigen Krieges Es wäre verwunderlich geweſen wennihm die düſtere Geſtalt des Friedländers ſich da nicht auf

gedrängt hätte ihm der bereits einmal im Fiesko es dar
in wie ein bedeutender Mann durch Herrſchbegier und
luflehnung gegen beſtehende Gewalten ins Verderben geſtürzt

wird Es iſt mir, ſchrieb er am 12 Jan 1791 an ſeinen
treuen Körner jetzt wieder einmal ſo wohi denn ſeit meiner

Er ſchaut noch heute ſo lebensſtark und kraftdurch Erfurter Reiſe bewegt ſich wieder der Plan zu einem Trauer

ſpiel in meinem Kopf Lange habe ich nach einem Sufjet
geſucht das begeiſternd für mich wäre endlich hat ſich eins ge
funden und zwar ein hiſtoriſches

Er kam damals nicht ſofort dazu dem Plan näher zu treten
Brotſorgen zwangen ihn ins Fronjoch anderer Arbeit Für
ihn iſt das zu beklagen für uns gewiß nicht Denn indem er
nun den Stoff bald beiſeite legen mußte bald wieder an ihn
dachte und ihn ſo von verſchiedenen Standpunkten aus und
unter verſchiedenen Geſichtswinkeln betrachtete wuchs langſam
und ſicher jenes Rieſenwerk heran das nicht zum wenigſten
auch dank Goethe s Rath und Zuſpruch den Külminations
punkt in Schiller s Schaffen bezeichnet und den Stolz unſerer
deutſchen Bühne bildet

Die letzten Monate des Jahres 1796 nahm der Dichter das
Werk ernſtlich in Angriff dann entſteht 1797 eine Pauſe in
der Schiller ſich der Balladendichtung ergiebt und erſt im
Oktober dieſes Jahres meldet er an Körner daß er ſich wieder
mit dem Wallenſtein beſchäftige aber wohl einige St
brauchen werde bis er ſich wieder damit familiariſiere er
ſpröde gewaltige Stoff machte ihm ungeheure Mühe ſo daß
er ſpäter ſelber ſagte wenn er es noch einmal zu unter
nehmen hätte würde er keinen Wallenſtein ſchreiben Aber
er überwindet alle Hinderniſſe er geſtaltet auf Goethe s
Rath die breite Expoſition die einen unverhältniß
mäßig großen Raum zu beanſpruchen ſchien zu einem
beſonderen Drama den Picecolomini, und ſchafft nach
dem er dies und Wallenſtein s Tod in den Grundzügen voll
endet wieder auf Goethe s Rath das köſtliche dramatiſche Bild
des Lagers, das dem Ganzen erſt die rechte breite Grund
lage giebt Jn ſeinen volksthümlichen Reimpaaren in ſeiner
wuchtigen maſſiven Sprache muthet es uns an wie das aus
Granitplatten erſtellte Fundament dieſes einer Dichterſeele ent
keimten Prachtgebändes auf dem das feinere Jambenwerk der
beiden fünfaktigen Dramen feſt und ſicher ruht

Sein Lager nur erkläret ſein Verbrechen
Am 4 Oktober 1798 ging der Prolog von Jena an Goethe
ab und am 12 Oktober fand die erſte Vorſtellung von
Wallenſtein s Lager ſtatt Mit ihr wurde das Weimarer

Theater wieder eröffnet Es war das achte Jahr des Beſtehens
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von ſelbſt die Forderung daß entweder die preußiſche Ver
fügung zurückgezogen oder auf alle deutſchen Bundesſtaaten
ausgedehnt werden muß Ein dahin gehendes Erſuchen iſt
denn auch alsbald an den Reichskanzler gerichtet und da
keine Antwort erfolgte jetzt erneut worden Sollte das Reichs
kanzleramt eine entſprechende Anregung aus eigenem Antriebe
nicht geben wollen ſo wird die Angelegenheit im Reichstag

r Sprache kommen Unmöglich kann ein zollpolitiſcher Zu
and anfrecht erhalten werden wonach in einem Bundesſtaateerlaubt r was im andern verboten iſt

Das geſcheiterte Sozialiſtengeſetz

Vor einigen Tagen theilten wir eine Erklärung des Herrnv Helldorff mit in der er den neuerlichen Darſtechargen der

konſervativen Preſſe über das Scheitern des Sozialiſtengeſetzes
vom Januar 1890 entgegentrat Gegen dieſe Helldorff ſche
Erklärung wendet ſich unn der Abg v Kardorff in den
Berl N und zwar behauptet er daß er und ſeine

Partei die peſſimiſtiſche Politik der Konſervativen nicht gebilligt
hätten die darauf hinanuslief das abgeſchwächte Geſetz zu Falle
p bringen in der Erwartung daß dann die Entwickelung der

inge zu ſchärferen Maßregeln führen werde Er hatte
damals abgelehnt Herrn v Helldorff zu Bismarck zu begleiten
um deſſen Meinung zu erforſchen Als Helldorff von Friedrichsruh
zurückkehrte theilte dieſer ihm mit

t Daß er es ungemein ſchwierig gefunden habe mit dem
Herrn Reichskanzler zu verhandeln der ſehr zugeknöpft geweſen
ſei 2 Daß er dem Fürſten Bismarck die Abſicht der deutſch
konſervativen Fraktion mitgetheilt habe bei der Abſtimmung
über das ganze Geſetz dieſes zum Scheitern zu bringen falls
die Abänderungen der Kommiſſion Annahme gefunden hatten
3 daß er den Fürſten dahin richtig verſtanden zu haben

lanbe daß dieſer mit ſolcher Taktik der Fraktion einver
tanden ſei Die konſervative Fraktion brachte darauf das
Vech zum Scheitern weil ſie mit ſolcher Abſtimmung den
Wünſchen des Fürſten Bismarck und den Abſichten der ver
bündeten Regierungen zu entſprechen glaubte

Herr v Kardorff ſagt dann weiter
Fürſt Bismarck hat ſich gegen mich verſönlich ſpäter auf das

ſchärfſte und nachdrücklichſte gegen die Unterſtellung verwahrt
daß das Scheitern des Geſetzes in ſeinen Wünſchen gelegen
u und ich kann im allgemeinen Jntereſſe es nur lebhaft

edauern daß Herr von Helldorff ihn in ſo verhängnißvoller
Weiſe mißverſtanden hätte woran bei mir niemals ein Zweifel
beſtand Aber Herr von Helldorff war leider von der Rich
tigkeit ſeiner eigenen Anſchauungen ſo durchdrungen daß es
mir ſehr erklärlich iſt wie er aus den Erwiderungen des
e Bismarck deſſen Zuſtimmung herauszuhören vermochte

r verſtand eben das heraus was er ſelbſt wünſchte
Dem gegenüber meint aber die Nat Ztg daß nach ihrer
Kenntniß der damaligen Sachlage ar von Helldorff mit
ſeiner Darſtellung inſofern im Rechte ſei als er und die kon
ſervative Fraktion bereit waren für das abgeſchwächte Geſetz
zu ſtimmen falls Fürſt Bismarck dies wünſchte daß
von Helldorff aber keinerlei Meinungsäußerung des Kanzlers
erlangen konnte Auch die Frkf Ztg glaubt aus ihrer Er
innerung des damaligen Vorganges daß Herr von Helldorff
den Fürſten Bismarck nicht mißverſtanden hatte und daß
dieſer der ſich dem Kaiſer gegenüber in Arbeiterfragen längſt
unſicher fühlte abſichtlich das Sozialiſtengeſetz durch ſeine
paſſive Haltung hat ſcheitern laſſen weil er wohl auch glanbte
daß die Entwickelung der Dinge dann ſpäter zu anderen ſcharfen
Maßregeln führen und ihm recht geben werden

Kaualfragen

Jn der Frage des Großſchiffahrtsweges Stettin
Berlin iſt der Wettbewerb zwiſchen den Befürwortern des
weſtlichen und des öſtlichen Weges ſeit einigen Tagen auch
äußerlich in die Erſcheinung getreten Der vereinigte Ausſchuß
ur Begutachtung des Projekts hat ſich aufgelöſt nachdemeng Ernſt Günther das Protektorat und der Eentralverein

ir Hebung der deutſchen Fluß und Kanalſchiffahrt den Vorſitz
niedergelegt hatte Jn der Folge aber hat der Herzog am
2 d das nachſtehende Telegramm an den Binnenſchiffahrts
verein für die wirthſchaftlichen Jutereſſen des Oſtens gerichtet

Durch Ausſcheiden der Berlin Stettiner BVertreter ſowie
der Mitglieder des Centralvereins erſcheint Geſchäftsführung

Herr

des Vereinigten Julie kaum durchführbar und Auflöſung
nothwendig Jch beabſichtige jedoch mich jetzt ausſchließlich den Vukereſſen des Oſtens zu widmen deſſen Mit

8435 dem Programm des vereinigten Ausſchuſſes treu ge
lieben ſind hoffe auf Jhre Unkerſtützung

Offiziös iſt bereits gemeldet worden daß dem Landtage Ent
würfe beider Projekte vorgelegt werden ſollen Geſchieht das
ſo iſt erſt recht zu befürchten daß durch den Streit zwiſchen
Oſt und Weſt die Sache ſelbſt in die Brüche geht natür
lich zur Freunde der Agrarier

Jn einer e usſchußſitzung des Centralvereins für
n der liſchen Fluß und Kanalſchiffahrt erbat Abg

römel Auskunft darüber wie der Vorſtand ſich zu den beider
ſeitigen Jntereſſenten des Großſchiffahrtsweges Berlin Stettin
ſtelle nachdem der vereinigte Ansſchuß für dieſes Projekt
ſich alsbald in einen veruneinigten Ausſchuß umgewandelt
habe und die beiden hervörragendſten Körperſchaften für den
Bau dieſes Großſchiffahrtsweges die Stadt Berlin und die
Stadt Stettin ſowie die Kaufmanuſchaft daſelbſt aus dem
pueleg ausgeſchieden ſind Geheimrath Wittich und
Prof Bubendehy die beiden Vorſitzenden des Centralvereins
erklärten hierauf daß ſie aus Anlaß dieſer Uneinigkeit gleich
falls aus dem vereinigten Ausſchuß ausgetreten ſeien
Herzog Ernſt Günther habe eine Generalverſammlung des ver
einigten Ausſchuſſes beantragt die wahrſcheinlich Geheimrath
Schwabach einberufen werde Der Centralverein ſei nicht
der Ort dieſe Angelegenheit auszutragen Sollte unter den
Intereſſenten ſich eine Einigung erzielen laſſen ſo würden ſie
gern bereit ſein in den Ausſchuß hierfür wieder einzutreten

Wir laſſen hier noch ein Schreiben folgen das der Vorſtand
des Centralvereins den Mitgliedern hat zugehen lafſſen und in
dem es heißt

Die bevorſtehenden Wahlen zum preußiſchen Abge
ordnetenhauſe ſind dieſes mal von beſonderer Bedentung
für die Binnenſchiffahrts Jntereſſen da ihr Ausfall dafür entſcheidend werden kann o die regierungsſeitig angekündigte

große Kanalvorlage vom Landtage angenommen wird oder
nicht Unter den Wahlaufrufen und Parteiprogrammen welche
ſeitens der großen politiſchen Parteien erlaſfen ſind kommt
für uns vorzugsweiſe derjenige der Deutſch Konſervativen in
Betracht in deren Reihen ſich bislang die meiſten grundſätz
lichen Gegner der Waſſerſtraßen befunden haben Wir
glauben die Mitglieder des Centralvereins und ſeiner Zweig
vereine ſowie der Kanal und Schiffervereine auf die Noth
wendigkeit hinweiſen zu ſollen auf der Hut zu ſein und ins
beſondere nach Kräften im Verlaufe der Wahlbewegung dafür
Sorge zu tragen daß eine ausgiebige Aufklärung der Urwähler
ſowohl wie ſpäter der Wahlmänner darüber erfolgt welche
Bedeutung die weitere Entwickelung des Verkehrs auf den
Waſſerſtraßen für das Allgemeinwohl und die Erhaltung der
wirthſchaftlichen Stellung Deutſchlands dem Auslande gegen
über hat Ebenſo wünſchenswerth erſcheint es immer weitere
Kreiſe darüber zu belehren daß die Binnenſchiffahrt nicht
allein eine ebenbürtige Schweſter der Eiſenbahn iſt ſondern
auch an und für ſich einen vollberechtigten Faktor im Erwerbs
und gewerblichen Leben bildet deſſen Schädigung durch Unter
bindung der weiteren Entwickelung unberechenbare volkswirth
ſchaftliche Nachtheile haben würde

Der preußiſche Handelsminiſter hat den Oberſchleſiſchen
Berg und Hüttenmänniſchen Verein um eine Aeuße
rung darüber erſucht wie hoch der Einfluß der beabſichtigten
Verbeſſerung der Waſſerſtraße Berlin Oder Hohen
ſaathen auf den Abſatz inländiſcher Kohlen zu ſchätzen iſt
Der Verein hat ſich daraufhin gegen den Kanalbau erklärt
und wenn der Kanal gebaut wird Kompenſationen verlangt da
auf dem geplanten Kanal auf welchem Fahrzeuge mit 600
Tonnen Tragfähigkeit fahren können während auf dem alten
Kanal die Tragfähigkeit der Kähne 170 Tonnen nicht über
ſchreiten darf die Einfuhr engliſcher Kohlen nach Berlin ſtark
begünſtigt würde

Verwaltung und Rechtsépflege

Die Kreuzztg befürwortet die Uebertragung der Bau
verwaltung vom Eiſenbahnminiſterium an das Land
wirthſchafts miniſterium Judem das Blatt die Er
richtung eines beſonderen Miniſteriums für Bangngelegenheiten
als beſonders agrarfeindlich bezeichnet führt es u g folgendes
weiter aus

Wir haben das feſte Zutrauen zu der Staatsregierung

daß ein anderer Vorſchlag niemals ihre Billigung finden
wird Sollten wir uns hierin täuſchen ſo halten wir die
Folgen in politiſcher Beziehung für außerordentlich verhängniß
voll Das ſeit dem Rücktritte des Grafen Caprivi mühſam
wiedergewonnene Vertrauen der landwirthſchaftlichen Ver
treter zur Staatsregierung würde durch dieſe Maßregel ſofort
wieder verloren gehen und dann wir ſind deſſen feſt über
zeugt nur ſchwer wiedergewonnen werden können

Das Blatt ruft weiter die Landwirthſchaftskammern und die
landwirthſchaftlichen Vereine auf der Staatsregierung gegen
über unſeren d h der Agrarier berechtigten Wünſchen Gehör
zu verſchaffen Die Kreuzztg iſt wie es ſcheint über
gen daß wenn die Agrarier laut genug ſchreien die Miniſter
ich beeilen ins Manſeloch zu kriechen Jedenfalls muß der
Nutzen ein großer ſein den ſich die Agrarier von der Unter
ſtellung des geſammten Bauweſens unter das Miniſterium für
Landwirthſchaft verſprechen

Ein unlerm 3 d ergangener Erlaß des Eiſenbahn
miniſters beſtinmt über den Bahnfrachtverkehr
folgendes

Die jetzige Vorſchrift nach der die Ladefriſt für alle
Wagen die von 9 Uhr morgens ab den Verfrachtern zur
Verfügung ſtehen und deren Benutzungsfriſt bis zum Schluß
der Tagesgeſchäftsſtunden als ausreichend zu erachten iſt erſt
am nächſten Morgen um 9 Uhr ablänft hat für die
Verkehrstreibenden keinen beſonderen Werth für die Eiſenbahn
aber un verhältnißmäßig hohe Nachtheile da der Nachtbetrieb
der Eiſenbahn die große Zahl dieſer Wagen nicht mit um
faſſen kann und dieſe Zeit vortheilhaften Güterbetriebes für
die Wagen verloren iſt Jch will daher in der Abſicht
eine allgemeine Abkürzung der Ladefriſten auch zu Zeiten des
Wagenmangels thnnlichſt zu vermeiden den Beſchluß des
Staatsbahnwagenverbandes über die Feſtſetzung der Lade
friſten dahin genehmigen daß für die Wagen deren Avi
ſfirung und Bereitſtellung dergeſtalt erſolgt daß
ſpäteſtens um 9 Uhr vormittags die Ladefriſt beginnt
und deren Abſender oder Empfänger innerhalb eines
Umkreifes von zwei Kilometern von der Station
wohnen der Ablauf der Belade und Entladefriſt
vorbehaltlich der Berückſichtigung der Wettbewerbsverhältniſſe
mit fremden Bahnen allgemein auf den Schluß der
Geſchäftsſtunden deſſelben Tages feſtgeſetzt
wird Wohnt der Abſender oder Empfänger außerhalb eines
Umkreiſes von zwei Kilometern von der Station ſo hat die
Be oder Abladung innerhalb der nächſten 12 Tagesſtunden
von dem Zeitpunkte der Bereitſtellung an zu erfolgen Dieſe
Aenderungen treten am 1 Januar n J in Kraft
Vorbedingung für eine umfaſſende Wirkung der Maßregel iſt
daß die vorhandenen Wagen zur Be und Entladung auch
ſämmtlich bis ſpäteſtens um 9 Uhr vormittags bereit geſtellt
ſind und daß die Benachrichtigung der Empfänger vom Ein
gang des Gutes ſo rechtzeitig erfolgt daß die Be oder Ent
ladefriſt von vormittags 9 Uhr ab läuft Es wird eine be
ſonders wichtige Aufgabe der Eiſenbahn
verwaltung ſein alles vorzubereiten daß der Rangir
und Zuſtellungsbetrieb entſprechend organiſirt
wird und daß die Aviſirung dergeſtalt erfolgt daß die Lade
friſt ſpäteſtens um 9 Uhr beginnt

Jn Bezug auf die Frage der Standgelderhebung
pflichtet der Miniſter der Auffaſſung bei daß zu Zeiten des
Wagenmangels in Bezug auf die Erſtattung erhobenen
Standgeldes ſeitens ſämmtlicher Eiſenbahndirektionen
die gleiche Praxis dahin befolgt wird daß Erſtattungen auf ſolche
Ausnahmefälle beſchränkt werden die eine außerordentliche
Berückſichtigung erheiſchen

Nachdem der Bundesrath ſeine Plenarſitzungen wieder
aufgenommen hat wird vorausſichtlich auch die lippeſche
Erbfolgefrage bald in ein neues Stadium treten Es muß
ſich jetzt entſcheiden ob der Bundesrath ſich für zuſtändig er
klärt oder nicht in dieſer Angelegenheit ein Votum abzugeben
womit ein wichtiges Präjudiz geſchaffen würde Die Mehr
zahl der Fachgelehrten verneint die Zuſtändigkeit der hohen
Körperſchaft

Die Berliner Polizei hat auch den neueſten Mörder
nicht entdeckt Das iſt nach der Köln Volksztg eine neue
Mahnung die Reorganifation der Kriminal Polizei
thatkräftig in die Hand zu nehmen Die Berliner Polizei, ſo
ſchreibt das rheiniſche Blatt weiter hat zu viel zu thun mit
Schreibereien ferner mit Straßenabſperrungen bei
feſtlichen Gelegenheiten hohen Befuchen ufw endlich iſt auch
die politiſche Polizei zu fehr ausgedehnt die ſich überdies
mit manchen Dingen beſchäftigt bei denen ein amtliches Jntereſſe

fäaXaeX n h neines eigenen Hoftheaters Die letzte Schauſpielertruppe die ſich
in Weimar produzirt hatte die Geſellſchaft Bellomo bot
Leiſtungen von ſo zweifelhafter Güte daß der Kontrakt
mit ihr gelöſt wurde und Herzog Karl Auguſt das
Theater in ein wirkliches Hoftheater unter Goethe s Leitung
zu verwandeln beſchloß 1791 am 7 Mai erfolgte
die Eröffnung Man gab Jffand s Jäger, denen ein Prolog
Goethe s vorausging Aber der Titan von Weimar hatte zu
nächſt wenig Freude an der ihm unterſtellten Bühne Mit den
Darſtellern hatte er mühſame Arbeit und das Material das
ihm an Werken vorlag war auch nichts weniger als bedeutend
Der 12 Oktober 1798 bedentet den Umſchwung in dieſen Ver
hältniſſen den Wendepunkt in der Geſchichte des Weimariſchen

Theaters große glänzende Zeit von dieſem Tage an datirt
Mit ihm beginnt der Ruhm der Weimariſchen Schule
Die Schauſpielkunſt ſollte, wie Julius Hart ſagt von hier

aus verbeſſert werden und einen neuen Stil erlernen der den
ermaniſchen Naturalismus wie ihn die Hamburg Schröder ſche
ichtung feſthielt durch das Weſen des klaſſiziſtiſchhelleniſtiſchen

Jdeglismus verdrängen wollte Sie nahm in der Weimarer
Schule eine hohe und edle Bildung an und lernte tiefſſtes
geiſtiges Leben zum Ausdruck bringen Schwung und Adel der
Gefühle aber ſie kehrte auch wieder zur Deklamation und zur
5 zu e äußerlichen Theaterſpiel der alten franzöſiſchen

ühne zurück
Was für Schiller der Erfolg des 12 Oktober bedeutet kann

man ſich vorſtellen wenn man erwägt daß er eine Aufführung
des Wallenſtein überhaupt nicht mehr für möglich hielt
nachdem er ſich entſchloſſen hatte das in Proſa begonnene
Werk in Berſe zu bringen Er hatte ſogar ausdrücklich
darauf verzichtet Und nun war es doch gegangen war 8

änzend gegaugen Trotzdem es jetzt gerade um ſeine Geſunt hie ſtand ging er doch beflügelt von dem Erfolge

mit Fenerarbeit an die weitere Arbeit Jm Dezember voll
endete er die Piccolomini, die am 30 Januar 1799 zur
Aufführung kamen und im März Wallenſtein s Tod,
im April auf der Bühne erſchien Welchen Siegeslauf das
Werk ſeilher e ſattſam bekannt Aber begonnen
wurde dieſer Siegeslauf in Weimar

Wenn alſo überall die deutſchen Theater ſich zur
Woallenſteinjubelfeier rüſteten ſo durſte die Weimariſche Hof

iheil ſie mußte voran
bot bereits n einet r geſerumtanffüheung des Schiller ſchen Werlet Lucch die ſie

aufs ſchlagendſte bewies daß ſie heute wie vor hundert
Jahren eine Hüterin und Pflegerin der wahren Kunſt iſt daß
ſie die Traditionen aus der Zeit der Dichterdioskuren heilig
hält ohne ſich ſklaviſch an ſie zu binden vielmehr auf ihnen
fußend weiter zu bauen und dem guten Alten das gute Neue
organiſch einzugliedern verſteht

ängſt vor der für den Beginn der Aufführung feſtgeſetzten
Stunde wogte die Menſchenmenge auf dem Theaterplatz hin
und her wo Rietſchel s Standbild der beiden Könige des
Geiſtes in feierlicher Größe aufragt Das Haus ſelbſt bot
einen dem außerordentlichen Eindruck entſprechenden feſtlichen
Anblick dichtgeſüllt in allen Rängen Sogar das Orcheſter
war geräumt und hatte noch ſieben Stuhlreihen aufnehmen
müſſen Vorn an der Bühne zog ſich eine Gruppe von Lorbeer
bäumen und Blattpflanzen hin Aus ihrer Mitte erhob ſich
die Koloſſalbüſte Schiller s den vollen Lorbeerkranz auf dem
e Die Zuhörermenge in geſpannter Erwartung Jn der

roſceniumsloge neben verſchiedenen Hoftheaterleitern dem
Stuttgarter Herrn v Putlitz und dem ehemaligen Leiter der
Koburger Bühne Herrn von Ebart Julius Groſſe
der Sekretär der Schillerſtiftung mit dem intereſſanten
Charakterkopf und die ariſtokratiſche Erſcheinung des
Schillerenkels Freiherrn von Gleichen Rußwurm
Auch die Jenenſer Profeſſorenwelt iſt vertreten und die
Schriftſtellergilde hat aus allen deutfchen Gauen Ver
treter zu der ſchönen Feier entſandt Und zwiſchen all den
Männern des Geiſtes ein reicher Damenflor zu dem dieWeimarer Penſionate ein erhebliches Kontingent geſtellt haben

Die jungen Menſchenblüthen in ihren duftigen weiß und roſa
farbigen Kleidchen mit ihren blitzenden Augen und friſchen
Wangen geben ein überaus anmnthiges Bild und beleben den
feſtlichen Raum

Die drei Schläge ertönuen Das Auditorium erhebt ſich von
ſeinen Plätzen und wendet ſich der e gen Loge zu in
der jetzt der Herr des Hauſes erſcheint der freigebige Protektor
jeder ſt zreiſe allverehrte Großherzog im Frack den
blitzenden Stern auf der Bruſt gefolgt von e ehe og
und dem Prinzen Bernhard Heinrich Elgſliſch ſchreitet der
hohe Herr an den Rand der Loge vor Sein blitzendes Auge
muſtert die Verſammlung daun neigt er ſein

n Gruß und läßt ſich nieder

rhan D Jubel rung beginntrollt r DieIm Ken u mittelalterlichen Heroldes tritt Herr Grube

vor die Rampen

aupt gütig
Faufarenklänge ertönen der

unſerer zeitgenöſſiſchen Dichter wurzelt ſeinem ganzen

mager und dürftig erſcheint

Am Himmel düſter loderten die Sterne
Als heut der Tag vor hundert Jahren war

So hebt der Feſtprolog an den Ernſt von Wildenbruch
der letzte große Schillerepigone zu dieſer Aufführung gedichtet
hat Er war gewiß der berufenſte dazu denn kein e

Em
pfinden nach ſo in Friedrich Schiller s Werken wie er Davon
zeugen auch die Verſe ans denen heilige Begeiſterung für ſein
großes Vorbild glüht wenn auch ihr Gedankeninhalt etwas

Herr Grube ſprach den Prolog
mit tönen dem Pathos ganz charakteriſtiſch in jenem Stil der vor
hundert Jahren das Entzücken der Weimariſchen Theaterbeſucher
bildete Erfreulicherweife wurde dieſer Stil im Verlanfe der
Aufführung nicht feſtgehalten vielmehr zeigte ſie wie
ſchon oben erwähnt daß die Weimariſche Bühne ſich
die Fortſchritte der modernen Schauſpielkunſt zu eigen
gemacht hat und bewies in ihrem wohlgerundeten temperament
vollen Verlauf daß die Rieſenmühe von ſiebenundzwanzig
Proben der ſich die Mitglieder unter Karl Weifer s
zielbewußter Leitung unterworfen hatten nicht umſonſt geweſen
war Herr Baron v Vignau der Jntendant des Hof
theaters ſah ſehr vergnügt ans als er in der Proſceniums
loge an der Seite ſeiner Gattin erſchien Er hatte das Recht

der geſtrige Abend war ein Ehrenabend des ihm unter
ſtellten Jnſtitnts

Was an ver Aufführung des Lagers beſonders wohlthuend
berührte war daß das charakteriſtiſche wilde Lagertreiben
kräftig herausgearbeitet war ohne daß die Dichtung dabei zu
kurz kam Am rechten Platz trat das Gekümmel und der Lärm
ein aber kein Vers wurde dadurch verdeckt und niedergetobt
Klar und verſtändlich wickelte ſich im Vordergrund des farben
reichen Bildes der Dialog ab und jede Geſtalt kam zu ihrer

vollen Geltung 4Nach einer einſtündigen Mittagspauſe begann die Auf
rn der Pieccolomini der um 7 Uhr die des letzten

heiles der Trilogie folgte Sie vollendete in ſchönſter Weiſe
was im Lager ſo verheißungsvoll begonnen war Man
fühlte es in jeder Scene daß die Darſteller Mann für Mann
ſich bewußt waren es hier eine Ehrung der Schiller ſchen

anen galt Nicht ſich ſelbſt das Werk war jeder bemüht ins
rechte Licht zu ſetzen und die Feiertagsſtimmung die auf derBühne Ichte wirkte in der dichtgedrängten Hörerſchaar

nach it gutem Beiſpiel ging den weimariſchen Künſtlernder zur Darſtellung des Delßelden berufene Gaſt vorgn



Großen und Schöuen die leuchtenden ewigen Sterne

wahrnehmbar iſt Dazu rechnen wir anch das Nach
n nach den Autoren von Artikeln Unſeres Erachtens wird

auch ein zu großer polizeilicher Apparat Pon die Sozialdemokraten uſget vier wenigſtens muß man das in Anbetracht der

erreichten Erfolge ſagen Die wichtigſten Dinge erfährt die
Polizei nicht z B wer dem Vorwärts die geheimen Re

jernungserlaſſe vermittelt Wenn man einen Sozialdemokraten
ei einer kleinen Geſetzwidrigkeit abfängt ſo iſt das doch immer

andere Punkte enthalten ie
nach der rer rn verlautetGeſetzentwurf der kü ſügen chutz der Arbeits
wiligen feſtlegt nichts über eine Zuchthausſtrafe enthalten
Doch wird eine gegen c ſehr ſtrenge Beſtrafung der
Perſonen platgreifen die Arbeitswillige an der Arbeit zu hindern
ſuchen Auch eine Vorlage die eine grundlegende Um

Konfektionsbranche und einige

n

nicht ſo wichtig als daß man die Mörder entdeckt Jn Berlin geſtaltung des Patentanwaltweſens bezweckt wird
eſchieht aber ein Mädchenmord nach dem andernVater bleiben unermittelt lIic Rhodus hie salta, möchten

wir der Polizei zurufen
einer Reſorm und wenn Herr v d Recke nach dieſer Richtung
Forderungen an den Landtag ſtellt ſo wird uns das weit beſſer
gefallen als manches andere was er thut Sehr richtig

Unſer Zolltarif
Die Bundesregierungen beſchäftigen ſich gegenwärtig mit

der Prüfung des ihnen vom Reichsſchatzamt zugegangenen Ent
wurfs eines neuen Schemas für den deutſchen autonomen
Zolltarif Nahezu 20 Jahre ſind verfloſſen ſeitdem
das Zolltarifgeſetz vom 15 Juli 1879 in Kraft getreten iſt
Das Geſetz enthielt einen Zolltarif mit 43 Unterabtheilnngen

und die
Die Zuſtände ſchreien geradezu nach

die alphabetiſch geordnet waren An dieſer Anordnung des
Tarifs im allgemeinen iſt in der Zwiſchenzeit nichts geändert Geſchäftsthätigkeit zu verwehren
worden Jm einzelnen dagegen hat der Tarif mehrfach Er
gänzungen und Aenderungen erfahren Namentlich häufig waren
die Umgeſtaltungen einzelner Poſitionen im Anfange der achtziger
Jahre So ſetzte die Novelle vom Jahre 1880 ſtatt des
1 Mark Zolles für Flachs die Zollfreiheit die beiden Novellen
vom Jahre 1881 führten Aenderungen in der Verzollung un
bedruckter Tuch und Zeugwagaren einen Zoll von 15 M auf

dem Reichstage zugehen Dieſe Novelle ſoll namentlich mittel
loſe Erfinder denen die verwickelten geſetzlichen Beſtimmungen
über die Erlangung eines Patents nicht hinreichend bekannt
ſind und die auch nicht über genügende Mittel zur Verwerthung
eines erworbenen Patentes verfügen vor einer Ausbeutung
durch gewiſſenloſe Patentanwälte nach Möglichkeit ſchützen

Die bayeriſche Regierung iſt nach einer münchener
Meldung der Frankf Ztg verſchiedenen Beſtimmungen des
Geſetzes das dem Reichstage über eine Reichsverſicherung
vorgelegt werden ſoll nicht geneigt Namentlich ſcheine es ihr
Bedenken zu erregen daß die Konzeſſionirung in Berlin beim
Reichsverſicherungsamt konzentrirt werden ſoll Es hätten
dann die Einzelſtaaten kein Recht mehr in ihrem Gebiete
einer Verſicherungsgeſellſchaft aus irgend einem Grunde die

Die bayeriſche Regierung
dürfte zu ihrem Standpunkt u a wohl auch durch die Rückſicht auf ihre ſtaatlich geleiteten Verſicherungsanſtalten Hagel

Rindvieh in Vorbereitung begriffene Pferdeverſicherung
gekommen ſein

Heer und Flokte
Kaiſer iſt mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders Vice

Weinbeeren die Erhöhung des Zolles für Mühlenfabrikate aus Adiniral v Diederichs an Bord am 7 Okt von Batavia nach
Getreide und Hülfenfrüchten von 2 auf 3 die Novelle von
1882 einen Zoll von 30 M für vorgearbeitete Perlmutterſtücke
herbei Jm Jahre 1885 erfolgte eine mehrfache Aenderung der Zoll
ſätze vornehmlich die Erhöhung des Zolles für Weizen und
Roggen von 1 auf 3 M Damals wurde eine vollſtändige
Neuansgabe des Tarifs mit allen inzwiſchen erfolgten Aen
derungen veranſtaltet Jm Jahre 1887 erfolgte daun die
weitere Zollerhöhung für Getreide auf 5 M Jn den neunziger
Jahren wurden zunächſt nothwendig gewordene Aenderungen des
Zolltarifgeſetzes vorgenommen ſo 1894 die Aufhebung des
Jdentitätsnachweiſes und 1895 die Einführung beſonderer
Kampfzölle gegenüber Ländern welche Waaren deutſcher Pro
venienz ſchlechter als die anderer Länder behandeln Die letzte
Aenderung an dem Zolltarif ſelbſt ſtammt aus dem Jahre 1897
und betraf u a die Zollſätze für Honig Speiſeöl Aether
alkoholhaltige Parfümerien Jm großen Ganzen hat man in
den nahezu j20 Jahren umfaſſende Aenderungen weder am
Tarifgeſetz noch am Zolltarif vorgenommen Wie verlautet
ſoll nunmehr allerdings der Tarif weſentlich anders geſtaltet
werden Die Intereſſenten werden ſeinerzeit zur Begutachlung
des neuen Entwurfs herangezogen werden

Parlamentarifches
Jm Mittelpunkt aller für die nächſte Reichstags Seſſivn

beſtimmten Vorlagen werden die großen Mehrforderungen
für die Heeresverwaltung ſtehen die theils beim Etat
ſelbſt theils in Geſtalt eines beſonderen Geſctzentwurfs zu er
warten ſind Es handelt ſich dabei in erſter Linie um die Er
nenerung bezw Verlängerung des Quinquennats unter weſent
licher Erhöhung der Friedenspräſenzziffer und unter Bei
behaltung der zweijährigen Dienſtzeit ferner um eine Vervoll
ſtändigung der im vorigen Jahre aus den Halbbataillouen
eröſſneten neuen Batgillone auf den mittleren Etat um eine
Aenderung in der Organiſation der Feldartillerie und die Auf
ſtellung von drei TelegraphenBataillonen Außerdem iſt noch
von der Heeresleitung die Umarbeitung der MilitärTransport
Ordnung fertiggeſtellt und ſoll dem Reichstag zur Berathung
vorgelegt werden Von beſonderer Bedeutung wird natürlich
auch die Novelle zur Gewerbeordnung ſein die vom
Reichsamt des Jnnern dem Reichstage vorgelegt werden wird
Sie wird außer der in der Oeynhauſener Kaiſerrede angekün
digten Verſchärfung des S 153 wegen Schutzes der Arbeits
willigen noch die Einführung der Konzeſſionspflicht für das
Gewerbe der Geſindevermiether und Stellenvermittler ferner
die Einſührung des Befähigungsnachweiſes für die Banhand
werker eine beſſere Regelung der Arbeitsverhältniſſe in der

Adolf Sonnent hal iſt zweifelsohne der größte Wallenſtein
darſteller der Gegenwart Geſtern aber übertraf er ſich
ſelber So einfach ſo rein aufs Menſchliche geſtellt
und doch ſo gewaltig ſo ins Große gearbeitet
mit ſonveräner Verachtung alles theatraliſchen Beiwerks habe
ich den Künſtler noch nie ſpielen ſehen Da war von ſeinem
erſten Erſcheinen wo er ſich ganz im Beſitze unbeſchränkter
Macht fühlte bis zu dem letzten Abgang in dem man ſchon
erſchauernd die Fittige des Todesengels um ſein Haupt rauſchen
börte auch nicht eine Silbe nicht ein Zucken der Fingerſpitzen
das man anders gewünſcht hätte Wie unabläſſig muß dieſer
Mann an ſich arbeiten um ewig um und neuſchaffend dieſe
Geſtalt zu ſolcher Vollendung bringen zu können Unnöthig zu
ſagen daß nach jedem Fallen des Vorhangs brauſender Beifall
ihn wieder und wieder vor die Rampe rief

Neben Sounenthal intereſſirte beſonders der gleichfalls als
Gaſt erſchienene Herr Wieck der den Max mit einem
geſunden künſtleriſch verklärten Reglismus gab und zu köſtlicher
Wirkung brachte Und als Oritter im Bunde ſei Herr Weiſer
genannt der neben dem Rieſenamt der Regieführung es über
nommen hatte den Ockavio zu ſpielen und ſich dieſer Doppel
aufgabe in ſo vortrefflicher Weiſe entledigte daß er rückhaltloſe
Auerkennnng verdient Der kluge feinfühlige Darſteller hatte die

were Rolle
iſtigkeit des Diplomaten und Strebers auch die menſchliche

Seite die Liebe zum Sohn und das Mitgefühl für den
allenden Wallenſtein aufs glücklichſte zum Ausdruck Die
brigen Darſteller thaten jeder an ſeinem At nach Kräften

ihre Schuldigkeit ſo daß die geſammte Aufführung ſich in
einer Weiſe abwickelte die der Bedeutung des Tages und des
Werkes durchaus entſprach

Nachdem die letzten rauſchenden en ver
klungen waren drängte alles hinaus ins Freie An dem
niedern Hauſe in dem der Dichter ſeine große Seele aus

ehaucht vorüber zog der bewegte Schwarm derer denen ſeineShhoptung an dieſem Abend reine Frende und ſittliche Erholung

bereitet hatte

Und über der ſtillen Stadt und dem herbſtlichen Park in
tandendem er ſich e oft am Ufer ver ſtillen Jl ergangen

ear und feierlich wie in ſeinen Tagen die Symbo

anz ausgeſchöpft und brachte neben der kalten

Dr Carl Müller Raſtatt
3
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Singapore in See gegangen Gefion iſt am 7 Okt in
Wuſung angekommen

Volkswirkhſchaftliches

Das Ende des Thomas mehlkrieges haben wir ſchon
mitgetheilt Der neue Vertrag iſt indeß nicht mit dem Verein
dentſchöſterreichiſcher Thomasphosphatfabriken Berlin ſondern
nur mit dem bedeutendſten Mitgliede des Vereins den Tho
masphosphatfabriken G m b Berlin geſchloſſen worden
Die Bindeskorreſpondenz bemerkt zu der Mittheilung noch

Die der Bezugsvereinigung angeſchloſſenen Körperſchaften
nehmen damit die Lieferung von Thomasphosphatmel an ihre
Mitglieder wieder auf Der Preis für die Geſammt
Phosphorſäure iſt auf 19 Pfg der für die citratlösliche
Phosphorſäure auf 22 Pfg das Kiloprozent Frachtbaſis
Rothe Erde bezw Diedenhofen feſtgeſetzt Ab Oſtſeehäfen
Neufahrwaſſer Pillau Memel koſtet das Kiloprozent citrat
löslicher Phosphorſäure 28 Pfg Für die Landwirthe
kommt es weſentlich nur auf die Preislage der citratlöslichen
Phosphorſänre an da nach den Feſtſtellungen der Pro
feſſoren Wagner und Märcker allein der citratlösliche Theil
des Thomasphosphalmehls eine entſprechende Düngewirkung
ausübt Die Unterſuchungsmethode wird daher jetzt allgemein
auf allen Verſuchsſtationen zur Ausführung kommen und wird
dies hoffentlich bald dahin führen daß

re nur noch nach dem Gehalt
Phosphorſäure kaufen

an citratlöslicher

Für die Landwirthe kommt es auch wohl auf die Rabatt
berechnung und die Extradifferenzen an Doch davon ſchweigt
des Bundes Korreſpondenz wie ſo vieles findet ſich guch das
nachher

Die in Leipzig verſammelt geweſene Konferenz deutſcher
Schutzvereine für Handel und Gewerbe hat u a ihr Urtheil
über die Wirkungen des Geſetzes zur Bekämpfung des un
lauteren Wettbewerbes dahin abgegeben daß ſie im all
gemeinen günſtig geweſen ſeien und hat nur Aenderungen und
Ergänzungen im einzelnen verlangt Dazu wird offiziös be
merkt

Dieſes Urtheil ſtimmt mit denjenigen anderer Kreiſe nament
lich auch den Juriſten überein und danach kann man jetzt
wohl ohne Widerſpruch zu finden behaupten daß mit dem
Geſetze ein glücklicher Griff gethan iſt Allerdings wird man
vornehmlich auch in den Geſchäſtskreiſen ſelbſt darauf hin
arbeiten müſſen daß nicht Anforderungen an die Gerichte ge
ſtellt werden denen dieſe auf Grund des Geſetzes nicht ent
ſprechen können Jn einzelnen geſchäftlichen Kreiſen hat ſich
ſcheinbar die Ueberzeugung feſtgeſetzt daß das Geſetz gegen
die Konkurrenz überhaupt helfen ſolle während doch
nur die unlautere getroffen wird Die Folge dieſer Anſchauung
iſt verſchiedentlich eine ungerechtfertigte Jnanſpruchnahme der
Gerichte Gegen ſolche Auslegung der geſetzlichen Be
ſtimmungen wie überhaupt zur beſſeren Ausführung der in
dem Geſetz niedergelegten Jntentionen empfiehlt ſich die
weitere Errichtung von Vereinigungen zur Bekämpfung des
unlauteren Wettbewerbes Die ſchon beſtehenden Vereinigungen
dieſer Art haben ſo vorzüglich gewirkt daß von einer Er
weiterung der Jnſtitution für die Geſchäftswelt nur ſegens
reiche Folgen erwartet werden können

Gegenüber den merkwürdigen Darlegungen der Nordd
Allg Ztg über die Fleiſchnoth die wir am Sonnabend er
wähnten konſtatirt die Kieler Zeitung, daß das Schweine
fleiſch in Kiel im Großhandel ſeit dem Jahre 1896
um 31 Proz im Preiſe geſtiegen iſt und widerlegt
damit die Behauptung daß allein die Schlächter und der
Zwiſchenhandel an den hohen Fleiſchpreiſen die Schuld trügen

Wahlbewegung

Die Korr des Bundes der Landwirthe eifert in
ihrer neueſten Nummer gegen die Wahl von Landräthen
Sie beruft ſich dabei auf den Fürſten Bismarck der ſich im
Jahre 1895 ebenfalls gegen ſolche Wahlen ausſprach Das ganze
Jntereſſe des Landraths ſo habe der Fürſt damals geſagt liege
in der Ebnung ſeines Weges in der Verſolgung ſeiner Carridre
und deshalb wenn wir mal wieder wählen wollen wir vor

allen Dingen keinen Streber wählen ſondern Leute von
unſerem Fleiſch und Blut uſw Dieſe goldenen Worte habe
ſich der Bund als Richtſchnur bei der Nominirung der Reichs
tagskandidaten dienen laſſen Ohne Rückſicht auf die Partei
wolle der Bund bei zwei Kandidaten die nominell auf ſeinem
Programm ſtehen demjenigen ſeine Unterſtützung zu theil werden
laſſen der ihm die größere Garantie dafür bietet daß er gegen
gonvernementale Anwandlungen vollkommen ge
feit iſt Die verfloſſene Legislaturperiode des Abgeordneten
hauſes hat zur Genüge bewieſen wie wenig auf derartige Herren
Verlaß iſt die nur Abgeordneie im Nebenamte ſind

Die Wähler ſelbſt haben es in ihrer Hand ſich eine nachhaltige
Vertretung ihrer Jntereſſen dadurch zu ſichern daß ſie eben
gänzlich unabhängige Männer in die Parlamente hinein
wählen Man ſieht wie der Uebermuth gegenüber der Re
gierung unſere Agrarier immer mehr packt Der Humor bei der
Sache iſt aber daß wohl ſämmtliche Landrathskandidaturen
die gegenwärtig bekannt geworden ſind auf die Unterſtützung
des Bundes der Landwirthe zurückzuführen ſind Es wäre gut
wenn die Regierung den Herren gegenüber endlich einmal mehr
Rückgrat zeigen wollte

Jm Wahlkreiſe Halberſtadt Oſchersleben Werniger en die 3 ervativen nur die Wiederwahl des e

ſchloſſen beim Miniſterium des Jnnern einen Proteſt

herigen nationalliberalen Ritt Niunterſtützen und anſtelle des gleichfalls et 42
Abgeordneten Fabrikbeſitzers Wiersdorff Wegeleben denbeſitzer S c t er Schermcke Kreis Wanzleben der Ter
letzten Reichstagswahl eine ſo große Niederlage hier erlitten
auſſtellen Da der Wahlverein der Freiſinuigen Volks
partei auch ſelbſtändig vorzugehen beſchloſſen hat dürfte der
Wahlkampf in unſerem Wahlkreiſe auch bei der bevorſtehenden
Landtagswahl ein ziemlich heftiger werden

Jm Wahlkreiſe Hirſchberg kam eine Einigung zuſtande
zwiſchen der Freiſinnigen Vereinigung und der Volkspartel
Jede präſentirt einen Kandidaten

Soziale Angelegenheiten

Als einer der Grundzüge für die in der nächſten Tagung
des Reichstags zu erwartende Reform des Jnvaliditäts
und Altersverſicherungs Geſetzes wird die Ver
einfachung des Verfahrens bei Feſtſtellung der ente
bezeichnet und angedeutet daß die Entſcheidung über den
Rentenanſpruch in die Lokalinſtanz gelegt werden ſoll Soweit
wir unterrichtet ſind gehen an maßgebender Stelle die Abſichten
dahin der Lokalinſtanz einen etwas ausgedehnteren Einfluß auf
die Entſcheidung der Frage ob ein Rentenbewerber einen be
rechtigten Anſpruch auf eine Rente hat einzuräumen Die
untere Verwaltungsbehörde ſoll nicht mehr an die obligatoriſche
Zuziehung der für den Wohnort des Antragſtellers zuſtändigen
Vertrauensmänner und des Vorſtandes der Krankenkaſſe
welcher der Antragſteller angehört bei Beurtheilung des Renten
anſpruchs gebunden ſein Dieſe Zuziehung ſoll nur noch fakul
tativ ſein Auf dieſe Weiſe wird zweifellos eine weſentliche Be
ſchleunigung des Verfahrens herbeigeführt werden Hand in
Hand mit dieſer Vereinfachung werden weitere Maßnahmen
gehen welche den gleichen Zweck verfolgen Aenderungen in den
Beſtimmungen über die Anſtalt welche die Rente feſtzuſetzen hat
ſowie über das eventuell anzurufende Schiedsgericht werden zur
Abkürzung des Verfahrens bei Feſtſetzung der Rente dienen Jn
Zukunft ſoll namentlich in allen Fällen das Schiedsgericht
zuſtändig ſein welches für den Wohnort des Rentenbewerbers
errichtet iſt auch wenn eine andere Rentenanſtalt den Beſcheid
erlaſſen hat

Der Geſchäſtsausſchuß der ärztlichen Standesvereine hat be
egendie etwa beabſichtigte Anſtellung eines weiblichen Pol a

arztes in Berlin zu erheben
Schule und Kirche,

Die Berathungen der NUniverſitäts Nektoren im

S

alle Landwirthe W

Kultusminiſterium ſind am Sonnabend zum Abſchluß ge
kommen

Meteorologiſche Station zu Halle
2

8 Oktober 9 Oktober9 Uhr 12 Min ab 7Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 754,7 756 8r Celſiusel Feuchtigkeit 2in NO O 2Maxlimum der Temperatur am 8 Oktober 12,59 C
Minimum in der Nacht vom 8 Oktoher zum 9 Oktober 3,39 C
Niederſchläge am 9 Oktober 7 Uhr morgens 9,0 mm

Maximum der Tenutperatur am 9 Oktoder 13,30 O

Rieder ſchläge am 10 Oktober 7 Uhr morgens 0,0

Dienstag 11 Oktober

fach unter den Nullpunkt ſinkt
e

9 Oltober 10 Olto er90 Uhr 12 Min ad, 7 Uhr 32 Min mrg

Barometer Milllmeter 756,4 756,8Thermometer Telllus F 7,5 2,8el Feuchtigkeilt F 83 88Wind NO 2 NO 23Müinlmum in der Nacht vom 9 Oktober zum 10 Oktober 2,39 C
W W

Die ſtille meiſt trübe Witterung hält bei theilweiſer Auf
heiterung ſonſt aber wenig veränderter Tagestemperatur an
nachts tritt größere Abkühlung ein ſo daß die Temperatur viel

8 Okt
a Für inländ Getreide ist in Mark für die Tonn

Central Stelle der Preuss Landwirthschaſtskammern
Notirungsstelle

e gezahlt worden

b Weltmarkt

Zoll und Spesen aber ausschl der Qualitäts

Getreide
New Vork S Okt Telegr

73 Weizen Oktober
Mais Oktober Dezember 34 Mai 367/,
Getreidefracht 4

Ohicago 8 Okt Telegr Weizen Okt
M ais Oktober 29,

Hamburg 8 0Oktbr
160 166 Roggen loco fest
russischer loco ruhig 107 Hafer stetig Gerste fester

Wien 8 Okt9,01 Gd 9,02 BrHerbst 5,73 Gd 5,75 Br
Pest 8 Okt

März 907 Gd 9,09 Br Roggen per OKtbr 7,50 Gad
7,61 Gd 7,66 Br Hafer per Oktbr
Gd 5,69 Br

Amsterdam
März 178
März 130

Welren loco fest

8 Okt Weizen auf Termine kest
Roggen loco do auf Terwione fest

31 Weisser Zucker ruhig Nr
Nov 317 per Jan April 22 per März Juni 33

London 8 Okt 960 Javazueker loco 127
zucker loco fest

Räülsenfr echte

Liverpool 8 Okt Alais d höher

Von New Vork nach Berlin Weizen 73 Cis 178 30 M 177 50
Chicago Weizen 63 Cts 170 00 168 50Liverpool J Weizen 5 sh 68 d 174 40 172 75
Odessa 2 2 Weizen 86 Kop 174 80 1274 25 2Odessa 2 Roggen 71 Kop 154 60 1751 00Riga d Weizen 103 Kop 185 25 185 25 2Riga Roggen 81 Kop 156 25 1565 25

In Paris Weren 21 65 Er 174 60 175 25

mecklenburgischer loco

Weizen pr Herbst 9,30 Gd 9,31 Br
Roggen per Herbst 7,87 Gd 7,89 Br

5,75 Gd 5,77

re

Weizen Roggen Gerste Hafer
Magdeburg 151168 135 148160 183 1328 149Altmark 155 165139 142140 156135 155
Merseburg östlich 157 172 137 156 160 172 130 160

do westl der Alulded 155 170 144 154 165 190 130 155
Erfurt 155 170 137 150 160 190 122 132
Danzig 151 162 136 138 134 144123 125Königsberg i Pr 157 140 u 132Breslau J 154 169 133 143 132 152 118 152

auf Grund heutiger eigener Depeschen in Mark die Tonne einschl Fraeht
Unterschiede

am 10 am 10

Waaren und Produktenberiehte
Rother Winter welzen

Dezember 69 Januar Mai 68
Mehl 2,65

63 Dez 62
holsteinscher loco

134 144

Frühjahr
Hafer per

Weizen behauptet per Okt 9,00 Gd 9,05 Br
7, 60 Br Mrz
Br März 5,53

do per Nov 177
per Okt 134 per

Antwerpen 8 Okt Weizen fest Roggen rubig Hafer be
hauptet Gerste behauptet

Zuekoer

Paris 8 Okt Schluss Rohzucker ruhig 89 loco 2
per 100 kg per Okt 318 per

es Räben Roh

Wiev 8 Okt Mais per Sept Okt 5,64 G 5,65 BrG r Okt Alais per örtä 29 Gd 5,30 Br AMarz 1899
41 65 Br
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bis vor nversandte u

ſeien Perſicherungen

ſehr vortheilhaft vermittelt die
General Agentnur der

Friedr ich Wilhelm Gesellsech
in Halle a Meckelſtr 1

Gegen ginderſegen
Aerztl Brochnre 50 5 Briefmark

Markt 17

ulver der Sehokoladenfabrik von Fr David Söhne

V D David

Mignon Kakao
deren Fabrikatoerzem die Kakao Compagnie Theodor Reichardt fast ausschiiesslieh

nd dafür tausende von Anerkennungen erhielt bieten wir in I und I Kilo
packung und zwar zu folgenden billigen Preisen an

Dreinnull ZweinnllA 1,80 M 1,60 für 12 Ko1,65 1,55 9 1/2Johannes David Chr Pranke
Geiststrasse 1 Wuchererstr 35

Viernull
im Einzelnen zu A
bei 5 Pfund 175

Hirsch Apotheke

Preisliſte allein grat geg 20 f Porto
H Oschmann Magdeburg

Hausfrauen

Gegen

alte Wollsachen
liefert ſehr haltbare Klei
der Unterrock u Mantel
ſtoffe Damentnuche Strick
wolle Portièren Tep
piche Schlaf u Pferde

decken Herrenſtoffe
ferner empf meine Leinen
und Baumwollwagren e
in den neueſten Muſtern

zu billigen Preiſen
R Eichmann Ballenſtedt
Annahmeſtelle u Muſter
lager b Frau M Klanftz
Spiegelſtr 2 Fr L Quer
furth Landwehrſtr 21

z fortH a ſ enfelle en Bernhardt Kellnerſtr 4
Vorzügliche Maſſe zum Füllen er

Hektographen
billigſt bei M Waltsgott

Put2

Porzellan Ausschuss
zu billigen Preiſen gegenwärtig vorrätbis

Lager und Verkanfsſtelle der Lettiner Porzellan Mannfaktur Heinrich Baenseh

e

Petzsche Oelkers
Leipziger Straße 14 vis à vis von I Schneider

und Modewaaren
Große Auswahl in garnirten

Damen und Kinderhüten

J C Müller 8
Große Steinſtraße 14 Fernſprecher 1043

Mag a zün

Solinger Stahlwagren

Dluſtr Kataloge gratis und franko

eompletter Haus u Küchen Einrichtungen
empfeblen Sin grosser Auswahl S

Kobhlenkaſten Kohlenlöffel S Soeben erſ Lten t III Jahrgang 1898/1899
Aſcheneimer Ofenſchirme Erſtes Beft S5 SeptemberheftOfenvorſetzer Feuergeräthſtänder Schirmſtänder S monatlich ein Heft De fär 1 M 50 f
Blumentiſche Stufenleitern itterariſch KünſtleriſchAufwaſchtiſche durch di re m reich illuſtriert5 ſch ur e Bedeutung der chwarz Ton und

Wäſcherollen Große Romane KunſtbeilagenKüchenrahmen Conſolen Novellen Gedichte nach Gemälden und
Plätteiſen Plättbretter

Gardinenſpanner und erſten Schriftſteller
Borſtenwagren Vohnerbürſten

Feina eines neuen e Kéonneent
Zur Znſchaffung empfohlen Pon bleibendem Serte

velhagen Klaſtngo

vnaksghefke

Co

Studien großer Meiſter
in mehrfarbiger Autoty
pie Chromolithographie

und Holzſchnitt

und viele andere Beiträge
der beliebteſten Dichter

der Gegenwart

Den neuen Jahrgang eröffnen die großen Romane
pPhiliſter über dir von Georg Frhr von Ompteda

Perlen von Friedrich Jaxobſen
in der Gratis Beilaze Velhagen Klaſings Romanbibliothe

4

fi pausen Bismarck Von Profeſſor Dr Erich Marcks Leipzig

Falte meine mit allen der Neugeift ent

s Pinie verLuelitnause nustult
zur neten und sten LIerste ling
n un positiver Tichtpausen nallen Grössen bestens empfol len

P rotseſineider
Technisches Versand Geschüft

Steine 56
Man verlange Preislisten über ufer tigung von r

die NRovelle

Onkel Johnny von Ilſe Frapau
ſowie der monumentale Gedächtnisartikel

Durch jede Buchhandlung zur Anſicht zu beziehenl

Gesetzlich geschützt

ostkarten
Loose

D R G M No 87239
mit verschiedensten Ansichten
Von 8000 Gewinnen sind die

Hauptgewinne
im Werthe von

7 O k10,000 Mk 3096 Mk
u s w u 5e färPorto u Gewinnliste 20 Mk

versenden
Th Lützenrath Co
Bahnhofstr I BahnhokstrNo Brfurt an

Paul Danneberg
Decorateur

Bläücherstr 16 Telephon Nr 709
Atelier für vornehme

Wohnungs Kinrichtungen
Reichhaltiges Lager von

Polstermöbel GavrniturenBRettstellen in allen Holzarten
mit Matratzen

FlIöbel u Becorationsstoſffe ete

erm detting
Halle Telephon 912

Anfertigung
v d J 0keiner Herren Garderobe
nach Manss

Garantie für tauellosen Sitz und
elegante Ausstattung

Muster Collectionauf Wunselh

Prima Holländer Austern
täglich frisech empfehlen

Pottel
c2 a leiten W en

Während der Wintermongate empfehle jeden Dien
tag von 5 Uhr ab friſche warme

Blut und Teberwurſt u
Wilh Mietsoh jaun,

Broskowsoki

Geiſtſtraße Nr 17
Fernſpr 1152

Für den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle

Ivelr
stag und Frei

Herliner Art
r e e

altrenom

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

O DBuenaäiis Gr Steinstrasse ll

lände s Filzwaarenfabrik
befindet ſich jetzt

Gr Ulrichſtr gegenüb den Herren
Otto Unbekannt

Anerkannt danerhafte Fabrikate
vom einfachſten bis hocheleganteſten

n r 2 t S
e 2 7

S J
S aumn Ah werden

angenommen

B Herker
Steg Igegenüber d Glanoh
Kirche

f3 aufs Leihamt beſorgt diskretfſün er Vorſchnuß zu jeder Tageszeit

A Vollmer Graſeweg 11 parterre

Von Dienstag a ſruß ab

täglich lebendfriſcheJlnß und Seefiſche
empfiehlt

Richard Baartz
Obere Leipziger Straße 51
Wurstschmalz
re à Pfund 60Gepökeltes Knochenfleiſch Pfd 20 9

W Nictsch etFernſpr 166

ogelfreunde
die ihre Vögel munter und bei Geſang
erhalten wollen füttern nur das viel
fach prämiirte

Mank seche Sinelutter
für Kangarienvögel NachtigallenDroſſeln Finken Stieglitze u ſ wNur m Packeten Schutzm Segel

Gebr PFädicke Merkur Drogerie
Gr Klausſtr 17 u P peſtr 7

C Kaiſer Schmeeeſtraße 13
G Oßwald Geiſte 34
G Rühlemann Blücherſtraße 3
Alb Schlüter Nachf Gr Steinſtr G
Alfred Trobſch Albrechtſtraße 1
Max Fmmler Friedrich Drogerie
s Wuhis an und Friedrichſtr Ecke

ther s Nachf Morigzwinger 1 und Steinweg 26
e

Die Expeditionen der SaaleZeitung

Ge Ferli r end 1 um
Ferlin IMarkt 24 Waagegebäude

Mit 3 Beiblättern und Unterbaltungsblatt
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